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Ein Spezialist erklärt, dass Haartransplantationen momentan zu den
beliebtesten Eingriffen bei Männern gehören. Die Kosten dafür können im
fünfstelligen Bereich liegen.

Bachelor Clive Bucher stand im Gespräch mit BLICK öffentlich dazu, dass er sich mit 26
Jahren zum ersten Mal Haare transplantieren liess. Damit bricht der Rosenkavalier ein
Tabu: Noch immer spricht heute kaum ein Mann in der Öffentlichkeit über Beauty-Eingriffe.
Doch gerade Haartransplantationen sind momentan beliebt wie noch nie. Christian Depner
von der Zürcher «Gentlemen's Clinic» verrät: «Die Haartransplantation ist der häufigste
Eingriff, den Männer durchführen lassen.»

Haare werden umverteilt

Mehr Haar erhält man durch den Eingriff jedoch nicht. Der Arzt erklärt: «Eine
Haartransplantation ist eine Umverteilung der Haare auf dem Kopf, damit optisch der
Eindruck entsteht, man habe mehr Haare.» Oft würden Haare vom Hinterkopf dafür
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In Istanbul liess Clive Bucher den Eingriff durchführen.
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verwendet, um die Haarlinie zu verschönern oder das Haar an einzelnen Stellen zu
verdichten. 

Die verpflanzten Haare würden dann ein Leben lang wachsen. Manchmal sei es jedoch
sinnvoll, später eine zweite Transplantation durchführen zu lassen, wenn bestimmte Haare
ausfallen würden. 

Ärzte machen es anders

Clive Bucher klagte im Gespräch mit BLICK über die Schmerzen bei der Narkose. «Ich
bekam sicher etwa 30 bis 40 Spritzen verabreicht», sagt er. Depner geht bei seinen
Haartransplantationen anders vor. «Wir versetzen unsere Kunden in einen leichten
Dämmerschlaf, damit die Spritzen für die Betäubung in dieser Phase nicht weh tun», erklärt
er. Dies sei jedoch nur möglich, wenn die Transplantation von einem Doktor und nicht von
«sogenannten Haarchirurgen oder Spezialisten, die keine Ärzte sind», durchgeführt wird.

Der Bachelor zahlte für seine Behandlung in Istanbul rund 2800 Franken. In der Schweiz
wäre es deutlich teurer. Je nach Umfang der Transplantation müsse man mit Kosten
zwischen 3500 bis 12'000 Franken rechnen.


